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Nothhülfe gegen Mangel aus Mißwachs oder
Beschreibung wildwachsender Pflanzen welche bei
Mangel der angebauten als ergiebige und gesunde

Nahrung für Menschen und Thiere gebraucht werden
können
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6 gleichhohe Staubfaͤden . 1 Staubweg . 59

daß ſichs allerdings der Muͤhe verlohnt , ſie an

jenen Orten , wieder anzupflanzen und zu ver —

mehren , welches am beſten durch Samen , und

2
Zertheilung der Wurzeln geſchehen kann .

Vermuthlich haben die Saffianfaͤrber , wel —

che zum Gelbfaͤrben , ſich der ne de

Ar 8 *
der Aeſte , und vorzuͤglich der Wurzeln bedie

nen , auch etwas zur Verminderung , durch das

Auf

getragen

uchen und Ausgraben der Wurzeln bei —e

Mit 7 Staubfaäden und einem

Stau bwege .

( Heptandria Monogynia . )

Roßkaſtanienbaum . Pferdkaſta⸗

nie . Maronier d ' inde . Aesculus Hippo -

castanum . Linn . Sp . pl . — Gmel . Flor .

Badens . I . p. 129 . 130 .

Dieſer bekannte , zur Bluͤthenzeit pracht —

volle Baum , iſt ſogleich an denen gefingerten
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60 Siebente Claſſe . ? Staubfaͤden . 1 Staubweg .

Blaͤttern vor dem aͤchten Kaſtanienbaume , zu
erkennen . Er kommt aus dem noͤrdlichen Aſien ,

und iſt bereits ſchon uͤber 200 Jahre in Euro —

pa eingefuͤhrt .

In den Rhein - Main - und Neckargegen⸗
den , findet man ſie um die Staͤdte und Doͤr—⸗

fer mehrere beyſammen , oder in Alleen ange —

pflanzt , auch in Waldungen , vorzuͤglich aber

in den Luſtgaͤrten , Anlagen , wo ſie in Menge
als ganz vorzuͤgliche Zierde prangen . Die aͤl—

teſten und ſchoͤnſten Alleen dieſer Baͤume ſieht

man im Schloßgarten zu Raſtadt .

Er bluͤhet im May , Juni , und reifet ſeine

großen glaͤnzenden Fruͤchten im September ,
October .

Die Roßkaſtanien geben dem Rindvieh und

den Schweinen , abgekocht , eine treffliche Maſt —

ung , auch kann aus ihnen ein guter Brandte —

wein bereitet werden .
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